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PETER R. POLLMANN


Dichter.


Lebt in Köln.




Für D.


Das alles.


Und die Frau in ihm.




Et hätt noch immer jot jejange!


DAS KÖLSCHE GRUNDGESETZ, §3
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News.


Gestatten, Paul. Das sagt er nach dem Sex zu mir. Es ist wohl Zeit. Dass wir uns näher kennenlernen. Alter Mann. Er sagt. Von nun an wirst du mit mir rechnen müssen. Kein Widerwort. Du bleibst. Sagt Paul. Und morgen mach ich uns das Frühstück. Einwandfrei. Dann wird gekackt. Dann wird geduscht. Und dann geht’s raus. Raus vor die Tür. Die Schritte führen uns. Egal wohin. Sagt Paul. Ich bin doch viel zu jung für dich. Und du bist viel zu alt. Für mich. Und das ist gut. Sagt Paul. Denn was ich will. Und immer wollte. Ist viel zu viel von allem. Rettungslos. In deinen Armen. In meinen Armen. Ergeht es dir wie mir. Und jeder. Ganz für sich. Sagt Paul. Jetzt atme durch. Wir wollen nichts verpassen. Ich sage. Paul. Für heute reicht’s. Schlaf ein. Schon gut. Nur eins noch. Sagt der Paul. Ich möchte. Dass du alles aufschreibst. Jedes Wort. Egal. Veröffentlichst. Sofort. Dann wissen wir. Woran wir sind. Und finden uns zurecht. Sagt Paul. Ich sage. Paul, für heute reicht’s. Versprich mir. Dass du nichts für dich behältst. Verschweigen wirst. Sagt Paul. So bleiben wir im Fluss. Ich sage. Ja. Versprochen. Paul. Und jetzt gib Ruhe. Wir sind total bekifft. Ich kann nicht mehr. Sagt Paul. Erspar mir nichts. Der Kuss zur guten Nacht muss sein.
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Asche.


Du hast im Schlaf gesprochen. Sagt der Paul. Wach auf. Vergiss den Typ. Der hat sich eingerichtet. Sich mit sich abgefunden. Der wird nicht wiederkommen. Das ist vorbei. Und keine Zigaretten. Jetzt. Wir trinken unsren Kaffee. Schwarz. Sagt Paul. Gekifft wird nur beim Sex. Ich sage. Paul. Ich bin noch nicht ganz da. Ich brauche morgens immer etwas länger. Da. Lacht der Paul. Wach auf. Vergiss den Typ. Und packt mir an die Eier. Paul. Du bist unmöglich. Paul. Es war dein Haar. Das Neongrün. Es war die enge. Viel zu kurze Jeans. Die Fesseln. Knöchel. Diese Silberringe. Grob. An Fingern. Lang und dünn. Und deine gelbe Lederjacke. Die speckig. Abgegriffen. Offen war. Und das Tattoo. Die Schlange mit dem Rattenkopf. Auf deiner Brust. Da wusste ich. Egal. Wenn der dich anspricht.


Gehst du mit. Lacht Paul. Und küsst mich auf die Schulter. Du siehst. Ich teile deine Obsessionen. Einwandfrei. Ich will. Dass uns das Herz zerspringt. Du alte Sau. Lehn dich zurück. Ich muss dir ein Geständnis machen. Sagt der Paul. Trink deinen Kaffee. Halt die Klappe. Und hör gut zu.
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Land.


Das mit uns beiden. Nämlich. Das gestern Abend. Das war kein Zufall. Sagt der Paul. Ich hatte deine Flaschenpost gefunden. Auf YouTube. Das Video. In dem du dir den Kopf rasierst. Du Schwein. Und die Banane knabberst. Schluckst. Lacht Paul. Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. Ich fand heraus. Wo du dich rumtreibst. Auf welcher Bank du sitzt. Und wann du an ihn denkst. Den Typ. Der deine Bücher längst erledigt. Längst verbrannt hat. So wie dich. Mach dir nichts vor. Ich sage. Paul. Nur noch ein Viertelstündchen. Der Rabe. Paul. Der über. Hinter. Neben mir. Im Zimmer kreist. Und unter mir. Kein Wort. Ich schließe meine Augen. Paul. Das ist kein Traum. Sagt Paul. Wach auf. Ich sehe dich. Bin Fleisch und Blut. Sagt Paul. Wir wollen dorthin gehen. Wo wir uns Ärger machen.


Wo wir uns reiben. Schälen. Und vergessen können. Und nie verdrängen wollen. Sagt der Paul. Ich bin kein Kostverächter. Ich bin die Axt im Wald. Ich packe zu. Ich packe dich. So wie du mich gefangen nimmst. Bis auf die Knochen. Paul. Du bist ganz einfach nicht zu retten. Und Paul sagt. Ja. Wie du. Ich hab mich rausgeputzt. Dich aufzulesen. Gestern Abend. Und dieser Typ. Den du noch immer deckst. Er war nur ein Prophet. Der sich verlaufen hat. Der das gelobte Land niemals betreten wird. Was soll’s. Sagt Paul. Das Vorspiel ist vorbei. Trink deinen Kaffee. Auf. Und ab ins Bad. Und mach dich hübsch für mich. Sagt Paul. Egal. Was du mir sagen wirst. Ich will dich überraschen. Schicksal. Lacht der Paul. Ich sage. Paul. Du wirst dich überraschen lassen müssen. Nickt der Paul. Und das ist. Was ich hören wollte. Hören musste. Alter Mann. Wir sind der Grund. Auf dem wir uns verzweigen.
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Luft.


Gestatten, Reka. Hunnenkönigin. Die das gewisse Alter längst hinter sich gelassen hat. Sie sagt. Ich schätze seine himmelgrünen Haare. Zu Paul gewandt. Was ich da trage. Das schimpft sich Kannibalenpink. Meint mein Friseur. Wir sind verwandte Seelen. Junger Mann. Und grelle Sneaker. Jaune. À la Simenon. Sagt Paul. Maigret. Denn alles ist Verwandlung. Einwandfrei. Ich danke für das Kompliment. Zu mir gewandt. Das ist ein Findling. Und vergiss den Typ. Sagt Reka. Der sich noch immer schämt. Für deine Glatze. Schämt. Für das. Was du ihm warst und bist und bleiben wirst. Ich liebe. Ich verehre Cendrars. Sagt der Paul. Weil er die schrillen Vögel kennt. Und ihre Sprache spricht. Und nicht im Eigentlich verpufft. Wie Rilke. Der. Mit seinem Panther. Mit seinen fein gedrehten Pillen. Der.


Nichts weiter als Buchhalter war bei dem. Der Atem. Leben schuf aus nacktem Fels. Rodin. Sagt Aaron. Vollbart. Bahariyya. Der Extraballen geht aufs Haus. Dass dir, mein Freund, der Nachgeschmack vergeht. An den. Der dich mit sich begraben wollte. Dichterherz. Zu Paul gewandt. Eiskalte Zähne. Sei grob zu ihm. Der Typ. Hat ihn verweichlicht. Und doch zu mir geführt. Lacht Paul. Mit seiner Wunderlampe. Wir schlecken Drachenfrucht. Im Gehen. Und Engel. Teuflisch. Flattern überall. Ich sage. Paul. Wir rechnen später ab. Wir zwei. Grinst Paul. Ich wusste. Dass mein strammer Arsch. In dieser Lederhose. Dich inspirieren würde. Alter Sack. Und legt den Arm um meine Schulter. Wie sagte Reka. Kannibalenpink. I Love To Dance With You. Summt Paul. Sebastián.
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Zoff.


Und keine Zigaretten. Jetzt. Schreit Paul. Reiß dich zusammen. Ich sagte dir. Wir kiffen nur beim Sex. Was hat der Typ bloß mit dir angestellt. Der Borderliner. Dieser Möchtegern. Ich schreie. Paul. Es reicht. Der Typ. Wie du ihn nennst. Und ständig runtermachst. Er trägt auch einen Namen. Den ich in meinem Herzen trage. Und damit wirst du leben müssen. So wie ich. Wo Licht ist, ist auch Schatten. Wie meine Oma sagte. Und er war Licht. Verdammt noch mal. Mein Licht. Und Schatten. Wirklichkeit. Das steht. Das werd ich mir nicht nehmen lassen. Und auch von dir nicht. Nehmen lassen. Du sagst nie wieder. Dieser Typ. Sagt Paul. Ich muss dir ein Geständnis machen. Sagt der Paul. Ich habe zugeschlagen. Mich verkauft. Auf Männerklos. Und meinen Schwanz verkauft. Und diesen Arsch verkauft. Und zugeschlagen. Annonciert. Dass ich zu haben bin. Für Geld. Zu haben bin. Sagt Paul. Ich schlafe auch mit Frauen. Und kann dir also nichts versprechen. Sagt der Paul. Ich sage. Paul. Für heute reicht’s. Ich zeige mich mit dir. Wie sagte Reka. Weil du ein Findling bist. Der mich gefunden hat. Ich will. Dass du das von mir weißt. Sagt Paul. Und aufschreibst. All das weißt. Sagt Paul. Denn da ist mehr. Ich sage. Paul. Noch so viel mehr. Für heute reicht’s. Beruhige dich. Ich sage. Paul. Der Reihe nach. Ich brauche keine Zigaretten. Mehr. Nun koch für mich. Wie du es mir versprochen hast. Dann essen wir. Dann träumen wir. Und reisen morgen für ein paar Tage an die See. Wie wär’s. Sagt Paul. Ich liebe dich. Und du hältst jetzt den Mund.
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